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Binance-Chef Changpeng Zhao warnt vor
einer „kaskadierenden“ Kryptokrise

Laut Binance-Chef Changpeng Zhao, der davor warnte,
dass nach den Problemen bei FTX in den kommenden

Wochen weitere Unternehmen scheitern könnten, steht der
Markt für digitale Vermögenswerte im Wert von 1 Billion US-

Dollar vor einer Krise, die dem Finanzcrash von 2008
ähnelt. Zhao, Gründer der weltweit größten Börse für

digitale Vermögenswerte, sagte, die vollen Auswirkungen
der Kernschmelze bei der rivalisierenden Krypto-Börse FTX

seien noch nicht zu spüren. Auf einer Konferenz in
Indonesien sagte er, die globale Finanzkrise sei

„wahrscheinlich eine genaue Analogie“ zu den Ereignissen
dieser Woche. „Wenn FTX fällt, werden wir kaskadierende

Effekte sehen“, sagte Zhao. „Besonders diejenigen, die
&amp;hellip;

Laut Binance-Chef Changpeng Zhao, der davor warnte, dass
nach den Problemen bei FTX in den kommenden Wochen
weitere Unternehmen scheitern könnten, steht der Markt für
digitale Vermögenswerte im Wert von 1 Billion US-Dollar vor
einer Krise, die dem Finanzcrash von 2008 ähnelt. 

Zhao, Gründer der weltweit größten Börse für digitale
Vermögenswerte, sagte, die vollen Auswirkungen der
Kernschmelze bei der rivalisierenden Krypto-Börse FTX seien
noch nicht zu spüren. Auf einer Konferenz in Indonesien sagte
er, die globale Finanzkrise sei „wahrscheinlich eine genaue
Analogie“ zu den Ereignissen dieser Woche.

„Wenn FTX fällt, werden wir kaskadierende Effekte sehen“,
sagte Zhao. „Besonders diejenigen, die dem FTX-Ökosystem



nahestehen, werden davon negativ betroffen sein.“

Die Kommentare kommen, da Krypto-Händler weitere
Ansteckungswellen befürchten, nachdem ein Angebot von Zhao,
FTX Anfang dieser Woche aufzukaufen, auseinanderbrach und
eine der bekanntesten Kryptowährungsbörsen am Rande des
Zusammenbruchs stand. Sein Scheitern würde auch Blue-Chip-
Investoren, die sich Eigenkapital in der Gruppe gesichert hatten,
darunter die Risikokapitalgesellschaft Sequoia und die
japanische SoftBank, einen Schlag versetzen. 

Bitcoin, die größte Kryptowährung, hat in den letzten fünf Tagen
17 Prozent verloren und erreichte inmitten turbulenter
Verhandlungen zwischen Binance und FTX-Chef Sam Bankman-
Fried ein Zweijahrestief. 

Bankman-Fried hat sich für die Liquiditätskrise bei FTX
entschuldigt, aber nicht detailliert über die Ursachen berichtet. 

„Dieser Mangel an Transparenz ist das, was jeder einzelne
Händler und Investor sehr vorsichtig sein wird“, sagte Anatoly
Crachilov, Chief Executive von Nickel Digital Asset
Management. 

Zhao bezweifelte auch einen von FTX getroffenen Deal,
Vermögenswerte eines anderen Krypto-Kreditgebers, Voyager,
aus der Insolvenz zu kaufen, und sagte, FTX „offensichtlich . . .
nicht das Geld haben“ für die 1,4-Milliarden-Dollar-Transaktion.

„Einige andere Projekte werden sich in ähnlichen Situationen
befinden. Ich denke, es wird ein paar Wochen dauern, bis die
meisten von ihnen herauskommen“, sagte Zhao. 

Genesis, ein großes Krypto-Handelsunternehmen, sagte, dass
sein Derivategeschäft etwa 175 Millionen Dollar an der
eingefrorenen Börse feststeckte. Das Unternehmen sagte, die
Mittel seien „für unser Geschäft nicht wesentlich“ und würden
sich nicht auf seine Market-Making- oder Handelsfunktionen



auswirken.

Aber der Binance-Chef war zuversichtlich, dass sich der
Kryptosektor irgendwann erholen würde. „Der Markt wird sich
selbst heilen“, sagte Zhao.
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Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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